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1 .  E in le i tung
 
 
 
 
 
 
 

nbekannter 
Wassereinbruch 
und Feuchtigkeit 

im Gebäude können 
unangenehme Folgen 
nach sich ziehen: Was-
serschäden, Schim-
melbildung, ungesun-
des Wohnklima. Die 
Ursachen liegen oft im 
Verborgenen. 
 
Eine Lokalisierung der 
Schadensursache 
durch ausgebildete und 
fachkundige Mess-
techniker ist deshalb 
erforderlich. Unsere 
Fachkräfte setzen ver-
schiedene Mess-und 
Analysetechniken ein 
und tragen somit dazu 
bei, dass Schäden und 
Schwachstellen früh-
zeitig erkannt werden, 
und maß- und zielge-
rechte Sanierungs-
maßnahmen eingelei-
tet werden können. 

Unsere Preise staffeln 
sich nicht nach der 
Anzahl angewandter 
Messverfahren, son-
dern wir bieten Ihnen 
bedarfsorientierte Ser-
vice-Pakete an, die die 
Anwendung verschie-
dener Messverfahren 
zu einem Preis ermög-
lichen. So ist eine um-
fassende Diagnose zu 
einem wirtschaftlichen 
Preis möglich. 
 
Wir sind in folgenden 
Regionen durch unsere 
Partnerfirmen vertreten: 
 
• Großraum München 
• Großraum Leipzig 
• Großraum Frankfurt 
• Ruhrgebiet 
 
Bei Objekten in die-
sen Gebieten kon-
taktieren Sie unser 
Büro in St. Ingbert. 
Auch arbeiten wir mit 
einem staatlich geprüf-
ten und vereidigten 
Sachverständigen zu-
sammen. 

U 



MESSTECHNIK 

2 

3 von 13 

D-66629 Freisen Rembrandtstr. 26a Tel.: 06855-996050SaarTro GbR Dienstleistungen für 
Gebäudetrockenlegungen D-66386 St. Ingbert Zu den Pottaschwiesen 12 Tel.: 06894-9900893

 

 

 
 
 
 
 
 
 

2 .  Leckageor tung
 
 
Mit unseren zerstö-
rungsfreien Messver-
fahren zur Leckageor-
tung ist es möglich, 
Rohrbrüche oder 
undichte Gebäude 
durch mangelnde 
Bauwerksabdichtung 
oder Leckagen im 
Flachdach zu lokali- 

sieren. Die verschie-
denen Verfahren er-
möglichen eine ge-
naue Analyse des Ist-
Zustandes von Bau-
konstruktionen und 
Baumaterialien. Sie 
ermitteln ebenso zu-
verlässig Leckagen 
jeder Größe. 

�Neutronensonde 
Feuchtemessungen 
bis zu 28 cm Tiefe 
zerstörungsfrei 

 
 
���� Durch unsere Messtechnik ersparen Sie sich unnötige Beschädigungen des Gebäudes! 
 
 

2 .1  Leckageor tung w asser führender   
Le i tungen

Mit Hilfe geeigneter 
Messverfahren ist es 
uns möglich, die Ver-

läufe wasserführender 
Leitungen festzustel-
len. Dabei können 

Leckagen verschie-
dener Größe in unter-
schiedlichem Rohrlei-

tungsumfang prob-
lemlos geortet wer-
den.

 
2 .2  Leckageor tung an  undichten  Gebäuden 
 
 
Die Ursache undichter 
Gebäude liegt häufig 
in mangelnder Bau-
werksabdichtung. 
Wasser und Feuch-
tigkeit dringt von au-
ßen in die Innenräu-
me des Gebäudes ein 
und verursacht weite- 

 
 
re Schäden. Mit Hilfe 
von technischen 
Diagnoseverfahren 
kann die eindringende 
Feuchtigkeit genau 
lokalisiert und die 
Ursache bestimmt 
werden.
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2 .3  F lachdachleckageor tung 
 
 
Die Leckageortung 
bei Flachdächern 
stellt besondere An-
forderungen, denn 
selten ist die Lage der 
Tropfstelle innen mit 
der Leckstelle in der 

Dachhaut identisch. 
Unsere Spezialisten 
für Messtechnik  
können mit spezieller 
Technik die Leckage 
bis auf wenige Zenti-
meter genau orten.

 
 

 
 
 
 
 
Angewandte Messverfahren: 
Neutronenradiografie, Rauchgasverfahren, Impulsstromverfahren 
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3 .  Feucht igke i tsuntersuchungen
 
 
Feuchtigkeitsuntersu-
chungen dienen u. a. 
zur Überprüfung der 
Bauaustrocknung vor 
allem im Neubau und 
zur Erfassung von 
Wasserschäden und 
allen anderen Feuch-
tigkeitsschäden. Ur-
sachen der Feuchtig- 

keitsschäden liegen 
häufig im bautechni-
schen Bereich. 
Feuchtigkeitsuntersu-
chungen werden 
durchgeführt, um die 
Austrocknung im 
Neubau oder nach 
Wasserschäden zu 
überprüfen. Wir erfas- 

sen dabei mittels 
verschiedener mess-
technischer Verfahren 
Feuchtigkeiten, 
Gleichgewichtsfeuch-
ten und Oberflächen-
feuchtigkeiten z. B. an 
Wänden, Estrichen, 
Dämmschichten, 
Hohlräumen usw.

 
 

 
 
 
 
Widerstandsmessung 
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4 .  Bauphys ische  Messungen
 
Bauphysische Unter-
suchungen sind not-
wendig, wenn Feuch-
tigkeitserscheinungen 
in Wohneinheiten 
vorliegen, die nicht 
oder nur teilweise auf 
bautechnische Män-
gel zurückzuführen 
sind. Zum überwie-
genden Teil handelt  

es sich hier – neben 
der Neubaufeuchtig-
keit – um das Auftre-
ten von Oberflächen-
feuchtigkeit, zumin-
dest auf einer Bauteil-
seite. Meistens sind 
hier die Innenseiten 
der Bauteile betroffen. 
Das praktische Ziel 
dieser Untersuchung  

ist, das Nutzerverhal-
ten der Mieter positiv 
auf die Wohneinheit 
abzustimmen und 
damit die meist emo-
tional geführten Aus-
einandersetzungen 
zwischen Vermieter 
(z. B. Wohnungsbau-
gesellschaften) und 
Mieter sachlich zu 
dokumentieren. 
 

4 .1  Ursachenfests te l lung von Feuchte  oder    
Schimmelb i ldung in  Wohneinhe i ten  

 
 
Oft ist ohne mess-
technische Untersu-
chung nicht zu klären, 
ob die Ursache von 
Schimmelbildung oder 
starker Feuchtigkeit in 
bewohnten Einheiten 
in baulichen Mängeln, 
Leckagen oder fal-
schen Wohn- bzw. 
Heiz-Lüft-Verhalten 
liegt. Besonders 
Wohnungsbaugesell-
schaften kennen das 
Problem sehr genau. 
Wir arbeiten bereits 
seit mehreren Jahren 
erfolgreich in Zusam-
menarbeit mit Sach-
verständigen für ver-
schiedene Woh-
nungs-
baugesellschaften. 

 
Schimmelbildung in 
Wohneinheiten 
 
 

Eine Begehung ohne 
gründliche messtech-
nische Untersuchun-
gen kann zu einer 
subjektiven Beurtei-
lung führen; die Ge- 

fahr der Fehleinschät-
zung ist hoch und 
kann teuer werden. 
Besonders nach Mo-
dernisierungen und 
Sanierungen klagen 
Mieter häufig über 
Schimmelbildung, die 
vor der Sanierung 
nicht vorhanden war. 
Falsches Wohnver-
halten der Mieter also 
falsches Heiz- bzw. 
Lüftverhalten, führt 
nicht selten zu Feuch-
tigkeit an den Bauteil-
oberflächen. Die ent-
standene Feuchtigkeit 
wiederum begünstigt 
die Bildung von 
Schimmelpilz. Wenn 
Mieter zu wenig hei-
zen und lüften, kann 

 es zu Schimmelbil-
dung aufgrund einer 
Erhöhung der relati- 
ven Luftfeuchte kom-
men, da die vor der 
Sanierung vorhande-
nen Mechanismen der 
Feuchtigkeitsabfuhr 
(z. B. über Einfach-
verglasung und 
Schornsteine) nicht 
mehr vorhanden sind. 
Wir stellen die Ursa-
chen mittels thermo-
hygrostatischer Ober-
flächenmessung und 
anderer Messverfah-
ren fest und doku-
mentieren die Ursa-
chen auf einem von 
uns entwickelten 
Messdatenprotokoll.
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5 .  Thermograf ische  Untersuchungen 
 
Eine thermografische 
Untersuchung mittels 
Infrarotthermografie 
ist eine wichtige zer-
störungsfreie Unter-
suchungsmethode, 
die die Abbildung von 
Objekten aufgrund  

ihrer Wärmestrahlung 
ermöglicht. Sie skiz-
ziert, physikalisch 
gesehen, die Tempe-
raturverteilung auf der 
vermessenen Fläche. 

 
 

 

5 .1  Thermograf ische  Untersuchungen des  
Gebäudemante ls  

Mit Hilfe der Thermo-
grafiekamera können 
versteckte Baufehler 
am Gebäude ermittelt 
werden. Ebenso ge-
ben thermografische 
Untersuchungen am  

Gebäudemantel Auf-
schluss über Wärme-
verluste durch Wär-
mebrücken, was sich 
anhand der Tempera-
turverteilung auf den 
Gebäudeoberflächen 
ableiten lässt. 

 

5 .2  Thermograf ische  Untersuchungen an  
Baute i len  

Mit Hilfe thermogra-
fischer Untersuchun-
gen können Wärme-
bildaufnahmen von 
einzelnen Bauteilen 
erstellt werden. So 
können Heizkreisläufe 
oder der Verlauf von 
Warm- und Kaltwas-
serleitungen erfasst 
werden, um festzu-
stellen, ob oder wo  
sich eine Leckage 
befindet. 
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6 .  Mess-  und Ana lyse ver fahren  

Blower Door 

• Überprüfung der 
Luftdichtheit von 
Gebäudehüllen 

 
Der Nachweis der 
Luftdichtheit erfolgt 
nach der ISO-Norm 
9972 mit dem Blower-
Door-Messverfahren. 
Die Blower-Door-
Messung erfolgt unter 
Verwendung eines 
Ventilators, der mittels 
eines variablen Rah-
mens in die Balkon- 
oder Haustür einge-
setzt wird. Der Venti-
lator erzeugt in dem 
zu messenden Ge-
bäude eine Druckdif-
ferenz über der  

 
Gebäudehülle, die 
durch das Differenz-
druckmessgerät er-
fasst wird. 
 
Als Bewertungsmaß 
der Luftdichtheit wird 
im Allgemeinen der 
n50-Wert angegeben. 
Dazu wird der Volu-
menstrom bei 50 
Pascal, der zur Erhal-
tung der Druckdiffe-
renz notwendig ist, 
durch das Luftvolu-
men des Gebäudes 
dividiert.  

 
CM-Messung 

• Bestimmung des 
Feuchtegehalts 
von Bau- und 
Brennstoffen und 
Lebensmitteln 

 
 
Bei der CM-Messung 
wird eine Probe des 
Baustoffes entnom-
men, zerkleinert und 
in die Prüfflasche des 
Gerätes gefüllt. Das 
Probegewicht muss 
genau eingehalten 
werden, damit der 
Feuchtegehalt mittels 
einer Umrechnungs-
tabelle bestimmt wer-
den kann. Zwischen 
dem Wasser des 
Baustoffes und Calci-
umcarbid, das eben-
falls hinzugefügt wird, 
findet eine chemische 
Reaktion statt.  

 
 
Dabei entsteht ein 
Gas, das einen Über-
druck erzeugt, wel-
cher durch ein Ma-
nometer am Druckbe-
hälter angezeigt wird. 
Über den Druck im 
Druckbehälter lässt 
sich der Feuchtege-
halt des Baustoffes 
bestimmen. Diese 
Methode hat sich als 
gängigstes Verfahren 
zur Feuchtigkeits-
messung von Estri-
chen durchgesetzt. 
Bei einem ZE-Estrich 
ohne Zuschläge sollte 
die Restfeuchte nach 

 
 

 
 
DIN 4725 mit dem 
CM-Gerät ermittelt für 
eine Oberbelagsreife 
R=2,0 CM% liegen, 
bei AE-Estrich R=0,5 
CM%. 
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Datenlogger 

• Messung von 
Temperatur, rela-
tiver Luftfeuchte 
und Lichtintensität 
in vorgegebenen 
Zeitintervallen 

 
 
Die Temperaturmes-
sung erfolgt über 
einen Bereich von  
-20°C bis 70°C. Die 
maximale Messwert-
abweichung beträgt  
über den gesamten 
Messbereich +/-
1,5°C. Die Messung 
der relativen Luft-
feuchte erfolgt kon- 

 
 
densatfrei über einen 
Messbereich von 25%  
relativer Luftfeuchte 
bis 75% relativer Luft- 
feuchte innerhalb 
eines Temperaturbe-  
reiches von 5°C bis 
50°C. Die maximale 
Messwertabweichung 
beträgt über den ge- 
samten Messbereich  

 
 
+/- 5% relativer Luft-
feuchte. Die Lichtin-
tensität ist wegen der 
Genauigkeit des Log-
gers nur für Feststel-
lungen bezüglich des 
Vorhandenseins von 
Lichtquellen als 
Messgröße zu nutzen. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Durchflussmengenmessung 

• Durchflussmen-
genmessung flüs-
siger Prozessme-
dien in Rohrlei-
tungen ohne 
Rohrleitungs-
unterbrechung 
bzw. Anlagenstill-
stand 

• Erfassung von 
Wärmeströmen 

Das Messverfahren 
beruht auf der Beein-
flussung von Schall-
wellen durch das 
strömende Medium. 
Die Rohrleitung wird 
mittels Ultraschall 
durchstrahlt, und 
Laufzeitunterschiede, 
Frequenzänderungen 
oder Phasenver-
schiebungen der 
Schallwellen werden 
ausgewertet. 

Das strömende Medi-
um wird durch die 
Messung nicht beein-
flusst, d. h. ein Eingriff 
oder Einbau in die 
Rohrleitung ist nicht 
erforderlich. Die 
Durchführung der 
Messung ist unab-
hängig von der Leit-
fähigkeit und dem 
Druck des Mediums. 

 
Elektrowiderstands-Thermohygrostatische 
Oberflächenmessung 

• Feuchtigkeits-
nachweis 

• Luftfeuchtkeits-
bestimmung 

• Temperatur- und 
Oberflächenmes-
sung 

• Bestimmung der 
Holzfeuchte 

• Überprüfung von 
Korrosionsverhü-
tungsmaßnahmen 

• Taupunktbestim-
mung, Taupunkt-
unterschreitung 

Bei der Elektrowider-
stands-Thermo-
hygrostatischen Ober-
flächenmessung han-
delt es sich um eine 
zerstörungsfreie 
Messmethode, die zur 
Bestimmung ver-
schiedener Feuchtig-
keitsverteilungen wie 
Luft- und Raumfeuch-
te eingesetzt wird. 
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Endoskopie 

• Rohrleitungen 
• Abflüsse, Kanäle, 

Schächte 
• Flachdächer, 

Außenwände mit 
Luftspalt 

• Ständerkonstruk-
tionen 

• Holzbalken-
decken 

• Abgehängte 
Decken 

Die bautechnische 
Endoskopie wird als 
Untersuchungsme-
thode bei Schäden in 
schwer zugänglichen 
Hohlräumen ange-
wandt. Entsprechend 
groß ist das Anwen-
dungsgebiet für endo-
skopische Untersu-
chungen. Die bei uns 
verwendeten flexiblen  

Fiberskope sind uni-
versell einsetzbar und 
verfügen über Arbeits-
längen bis 2 m bei 
Endoskopdurchmes-
sern ab 6 mm. Zu-
sätzlich ist das Dista-
lende der bei uns 
eingesetzten Indust-
rie-Fiberskope bis 
90°C im Objekt ab-
winkelbar 
 

 
Farbthermografie 

• Rohr- und Kanal-
bruchortung 

• Überprüfung von 
Gebäude-
Isolierungen 
(Wärmebrücken) 

• Analyse von 
Rohrleitungs- und 
Kabelisolationen 

Die Infrarot-
Thermografie ist eine 
zerstörungsfreie 
Messmethode, mit 
deren Hilfe es möglich 
ist, die Oberflächen-
temperatur und den 
Temperaturverlauf 
eines untersuchten 
Objekts zu bestim-
men. Sie wird insbe-
sondere zur Ortung 
von Rohrbrüchen in 
Beton, Estrich oder 
Mauerwerk oder zur 
Feststellung und  
Analyse von Wärme-
brücken an Fassaden 
und Flachdächern 
sowie  

zur Kontrolle von 
Kabelisolatoren ein-
gesetzt. Die Thermo-
grafie basiert darauf, 
dass jeder Körper 
aufgrund seiner ab-
soluten Temperatur 
elektromagnetische 
Strahlung im Wellen-
längenbereich ober-
halb des sichtbaren 
Lichts abgibt (so ge-
nannte Wärmestrah-
lung). Die Thermogra-
fiekamera erfasst die 
Strahlung mit einem 
Detektor und setzt 
diese in ein Falsch-
farbenbild 
um.

 
Georadar 

• Bauwerksunter-
suchungen 

• Bodenuntersu-
chungen 

• Straßeninspektion 
• Leitungsortung 

Beim Geo-Radar han-
delt es sich um eine 
sehr fortgeschrittene 
Methode der Mess-
technik. Das System 
sendet elektromagne-
tische Energieimpulse 
aus. Nach dem Prinzip 
des reflektierten elekt-
rischen Echos, das 
durch verschiedenarti-
ge Strukturen und 
Materialien, beeinflusst 
wird, können Rück-
schlüsse auf die Be-
schaffenheit des Bo-
dens getroffen werden. 
Damit können vergra-

bene Objekte, wie z.B. 
Rohre und Kabel, aber 
auch natürliche Er-
scheinungen wie 
Schichtenbildung und 
Lufteinschlüsse ent-
deckt werden. Die 
Durchdringtiefe des 
Radars ist von mehre-
ren Faktoren abhän-
gig. Die Messung und 
die Analyse der Daten 
kann nur von qualifi-
ziertem Personal 
durchgeführt werden. 

 



MESSTECHNIK 

6 

11 von 13 

D-66629 Freisen Rembrandtstr. 26a Tel.: 06855-996050SaarTro GbR Dienstleistungen für 
Gebäudetrockenlegungen D-66386 St. Ingbert Zu den Pottaschwiesen 12 Tel.: 06894-9900893

 

 
 
 
 
Impulsstromverfahren 

• Flachdachlecka-
geortung 

Dieses zerstörungs-
freie Messverfahren 
wird bei uns erfolg-
reich eingesetzt, um 
undichte Stellen in 
Flachdach-Abdich-
tungen aufzuspüren. 

Dieses Verfahren 
kann selbst bei  
begrünten oder ge-
pflasterten Flach-
dächern eingesetzt 
werden. 

 
Isotopensonde 

• Qualitätskontrolle 
im Straßenbau 
(Dichte, Verdich-
tung, Hohlraum) 

• Erd- und Grund-
bau (Dichte, 
Wassergehalt) 

• Estrichfeuchte-
messungen 

Die Isotopensonde 
dient als Schnellprüf-
verfahren für die zer-
störungsfreie und 
produktionsbegleiten-
de Qualitätskontrolle 
beim Bau von Däm-
men, Deichen, sowie 
bei der Betonverdich-
tung, beim Bau von 
Fundamenten, beim 
Einbau von Frost- 

schutz und Trag-
schichten, bei Be-
lagsbau und vielen 
anderen Aufgaben im 
Tief- und Straßenbau. 

 
 
 
 
 

Korrelationsanalyse 

• Mikroprozessor-
gesteuerte Rohr-
bruchortung an 
Wasserleitungen 
und Kunststoff-
rohren 

Der Korrelator er-
rechnet aus den un-
terschiedlichen Lauf-
zeiten des Strö-
mungsgeräusches die 
Entfernung zwischen 
der Schadenstelle 
und einem Messpunkt 
und zeigt sie grafisch 
in Zahlenwerten an. 
Die Schwingungen 
(Leckgeräusch), wel-
che die aus der 
Schadenstelle austre-
tende Flüssigkeit  

verursacht, werden 
durch das Rohr selbst 
und durch die darin 
befindliche Wasser-
säule nach beiden 
Seiten weitergeleitet. 
Die am Rohr oder an 
den Armaturen befes-
tigten Sensoren emp-
fangen diese Schwin-
gungen und wandeln 
sie in elektrische Sig-
nale um. Die Schwin-
gungen erreichen die 
Sensoren je nach  

 
 
Entfernung, zu unter-
schiedlichen Zeiten. 
Der Korrelator misst 
diese Zeitdifferenz 
und errechnet daraus 
die Entfernung.

 
Luftschallmessung 

• Überprüfung der 
Schalldämmung 
von Räumen 

Dieses Messverfah-
ren wird durchgeführt, 
um die schalldäm-
menden Eigenschaf-
ten eines Bauteils 
bzw. den Schallschutz 
zwischen Räumen mit 
nur einem einzigen 
Zahlenwert zu 
bestimmen. Zur Er- 

mittlung dieses Wer-
tes wird die Messkur-
ve, bestehend aus 16 
Einzelwerten, nach 
einem vorgeschriebe-
nen Verfahren mit der 
Bezugskurve nach 
DIN 52 210 Teil 4 
bzw. nach DIN EN 
ISO 140-4 verglichen. 
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Neutronenradiografie 

• Flachdachanalyse 
• Langzeitüberwa-

chung von Flach-
dächern, Park-
decks, Behältnis-
sen 

• Fußbodenhei-
zungs- und Rohr-
leitungsleckage-
suche 

• Ursachenanalyse 
bei Keller-, Wand- 
und Bodenfeuch-
tigkeit 

• Dichtigkeitsprü-
fung an Industrie-
böden und Auf-
fangwannen 

Die zerstörungsfreie 
Feuchtemessung mit 
der Neutronensonde 
ist ein anerkanntes 
Messverfahren im 
Bauwesen. Durch 
dieses Verfahren 
können Feuchtever-
teilungen und Feuch-
tegehalte in Bauteilen 
– unabhängig von 
Material und Aufbau – 
geprüft werden. Im 
Bereich der Flach-
dachanalyse ermög-
licht dieses Prüfver-
fahren ganzheitliche 
Aussagen über die 
Dichtigkeit von Flach-
dachabdichtungen. 
Die Messungen er-
möglichen eine exak-
te Zustandsanalyse  

der Wärmedämmung 
sowie Ausdehnung 
der Durchfeuchtung 
ohne die sonst übli-
chen Maßnahmen wie 
z. B. Probeentnah-
men. Die Neutronen-
sonde misst die 
Feuchtigkeit durch 
Analyse der Konzent-
ration von Wasser-
stoffatomen. Schnelle 
Neutronen werden an 
Wasserstoffatomen 
auf thermische Ge-
schwindigkeit abge-
bremst, bei der sie mit 
HE-3-Zählrohren 
durch die Auslösung 
elektrischer Impulse 
nachgewiesen wer-
den. Diese Impulse 
werden über einen  

 
 
 
digitalen Zähler im 
Anzeigegerät als Zah-
lenwerte dargestellt, 
die in direkter, linearer 
Relation zum Was-
sergehalt stehen. So 
können Leckagen 
zuverlässig und zer-
störungsfrei geortet 
werden.

 
Optoskopie 

• Inspektion von 
Rohr-, Kanal- und 
Drainageleitun-
gen sowie 
Schacht- und 
Tanksystemen 

• Hohlraumunter-
suchungen 

• Explosionsge-
schützte Systeme 
zum Einsatz in 
der chemischen 
und petrochemi-
schen Industrieb-
ödeninspektion 
aktiver Gasleitun-
gen 

Mit Hilfe der Optosko-
piekamera ist es mög-
lich, Inspektionen in 
Leitungen ab einem 
Durchschnitt von  
25 mm auf einer Län-
ge bis zu 61 m durch 

zuführen. Dabei wer-
den alle Phasen der 
Kontrolle auf einem 
Monitor überwacht 
und auf Video aufge-
zeichnet.
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Tonfrequenzanalyse 

• Rohr- und Lei-
tungsortung in 
Beton und Erd-
reich bis 9 m Tie-
fe, auch bei 
nichtmetallischen 
Rohrleitungen 

• Kabelsuche, Ka-
belauslese und 
Kabelfehlerortung 

• Tiefenbestim-
mung von Rohren 
und Leitungen 

Eine erfolgreiche 
Leckortung setzt die 
Kenntnis des genau-
en Leitungsverlaufs 
voraus. Bei schwierig 
zu ortenden Rohr-
schäden kann eine 
Abweichung vom 
genauen Leitungsver-
lauf um weniger als 1 
m schon Misserfolg 
bedeuten. Deshalb 
sollte vor dem Einsatz 
der Rohrbruchor-
tungsanlagen stets 
eine Trassenmarkie-
rung vorausgehen. 
Der Sender erzeugt in 
der Leitung einen 
elektrischen Strom als 
Messsignal. Dessen 
Magnetfeld wird von  

der Empfangseinrich-
tung geortet, so dass 
die Lage und Verle-
gungstiefe bestimmt 
werden kann. Diese 
Form der Leitungsor-
tung ist nur für metal-
lische Leitungen an-
wendbar, die elektri-
schen Strom weiterlei-
ten. Nichtmetallischen 
Rohren muss ein 
Ortungsband einge-
führt werden, oder 
man ortet den Lei-
tungsverlauf mit ei-
nem Molchsender. 
Ein Tonfrequenzsen-
der in wasserdichtem 
Gehäuse wird in das 
Rohr eingeschoben 
oder eingezogen.  

 
 
 
 
 
 
 
Beim Überqueren der 
besendeten Leitung 
signalisiert der Emp-
fänger optisch und 
akustisch einen Ton. 
Damit ist eine Rohror-
tung mit nur wenigen 
Zentimetern Abwei-
chung möglich.

 
Trittschallhammerwerk 

• Überprüfung der 
Schalldämmung 
eines Estrichs 

Bei diesem Messver-
fahren handelt es sich 
um eine spezielle 
Form der Schallüber-
tragung und –
messung. Dabei wird 
Körperschall angeregt 
– z. B. durch das 
Begehen einer Decke 
– und als Luftschall 
abgestrahlt. Für  

Messzwecke erfolgt 
die Anregung der 
Decke durch das 
Norm-Hammerwerk 
nach DIN 52 210 Teil 
1 bzw. nach DIN EN 
ISO 140-7. 

 
Widerstandsmessverfahren 

• Messung des 
Feuchtegehalts 
aller Baustoffe 
(auch Holz) und 
Bauteile 

Das Widerstandsver-
fahren ist eine Unter-
suchungsmethode, 
bei der über den er-
höhten elektrischen 
Leitwert durchfeuchte-
ter Materialien ein 
Rückschluss auf den 
oberflächlichen 
Feuchtegehalt des 
untersuchten Objekts 
geführt werden kann. 
Mit Hilfe von material- 

spezifischen Werte-
tabellen kann somit 
die Feuchtigkeit des 
gemessenen Berei-
ches in Gewichts- 
bzw. Volumenprozent 
angegeben werden. 
Die Aufnahme der 
Messwerte erfolgt 
durch direkten Kon-
takt des Objekts mit 
zwei Messsonden. Ist 
der direkte Kontakt 

 
 
nicht möglich (z. B. 
Dämmschichten hin-
ter einem Mauer-
werk), so wird die 
Messung über zwei 
Bohrungen, in die die 
Messsonden einge-
führt werden, ermög-
licht. 


